
Anfragen für die Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung am O2. Oktober 2025

Lfd.
Nr.
Neu

rfd.
Nr.

Gegenstand Fragesteller l -
in

Antwort
von

Zuständi-
gels Amt
/Ämter

Anfragen
01 Anfrage der FDP-Fraktion: Nutzung

von E-Scootern in Fußqänqerzonen
Michael Thomas
Grosch

BGM 35

o2 Anfrage der CWE-Vertreter: mögliche
Beschädigungen/Vandalismus betr.
den Jüdischen Friedhof am Jerusa-
lemplatz

Martin Jahn BGM 30

03 Anfrage der SPD/Volt-Fraktion :

mehrjähriges Schulbauprogramm im
Bereich weiterführender Schulen

Dr. Thomas
Bobke

BGM 40

o4 Anfrage der SPD/Volt -Fraktion:
Sachstand der Versorgung mit Glas-
faserverbindu nqen

Dr. Thomas
Bobke

OB 70.2

05 Anfrage der CDU-Fraktion :

Angebote für Seniorinnen und Senio-
ren

Susanne Jobst BGM s7/
Hessen-
taosbü ro

06 Anfrage der CDU-Fraktion :

Auswertung des Fuldaer Musical-
Sommers

Guido Lomb OB B1

07 Anfrage des Vertreters der BfO:
Offene Zahlunqen von Land und Bund

Jürgen Rainer
Schmidt

OB 2L

OB Anfrage der Fraktion ,,8ündnis 90/Die
Grünen": Förderanträge zu Klima-
schutz- und Klimaanpassungsmaß-
nahmen

Beate Tillmann-
Mohr

OB 20/6L

09 Anfrage der Fraktion ,,8ündnis 90/Die
Grünen" : Innenstadtkonzept Fulda

Steffen Pichl OB 80

10 Anfrage der Fraktion ,,8ündnis 90/Die
Grünen": Radverkehrskonzept für die
Verkeh rsverbi nd u ng,,Von -Sch i ldeck-
Stra ßelKü nzel ler Stra ße"

Dr. med. Ralf
Schneider

STBR 61.2

11 Anfrage der Fraktion ,,8ündnis 90/Die
Grünen" : Einrichtung von Schulstra-
ßen für eine einjährige Erprobungs-
phase

Beate Tillmann-
Mohr

BGM 3s/40

t2 Anfrage der Fraktion ,,8ündnis 90/Die
Grünen" : Entwicklung der städtischen
Friedhöfe

lutta Hamberger STBR 69 - Fried-
hofsverw.

13 Anfrage der Vertreterin ,,Die PARTEI":
Unwürdige Hochwürden nicht weiter
würdiqen

Ute Riebold OB 47

I4 Anfrage der Vertreterin ,,Die PARTEI"
Städtische Liegenschaft an der Wei-
marer Straße

Ute Riebold STBR GM

15 Anfrage der Vertreterin ,,Die PARTEI":
Zukunft Areal Gummiwerke Fulda

Ute Riebold OB SEG / BO



 16 Anfrage der Vertreterin „Die PARTEI“: 

Areal Minigolfanlage Kurfürstenstraße 

Ute Riebold STBR 69 

 17 Anfrage der Vertreterin „Die PARTEI“: 

Alter Sportplatz Heinrich-von-Bibra-

Schule 

Ute Riebold STBR 61 

 



S t a dtverordn etenfra ktio n
Freie
DemokratenTÐ¡

per E-Mail

Anfrage

Futda,le.seprember2o2s SehrgeehrteFraUStadtVerOrdnetenVOrSteherin,

FDPsladtì/eûdnebntrâldim . AufderRä111 . 36041 Fulda

Stadt Fulda - Büro der Stadtverordnetenvorsteherin
Frau Margarete Hartmann
Schlossstr. 1

36037 Fulda

Freie Demokratischo Partêi
Stadtverordnetenf raktion Fulda
Auf der Röd 11

36041 Fulda

1 0170 810 3173

f raktion @f dp-f ulda.de
www.fdp{ulda.de

Michael Grosch
Fraklionsvorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin

Eing.:
1 sep 2025

ft

die FDP-Stadtverordnetenfraktion Fulda fragt den Magistrat der Stadt
Fulda:

1. Die Nutzung von E-Scootern ist derzeit in Fußgängerzonen nicht
zulässig. lst es möglich durch das Anbringen eines
Zusatzverkehrszeichens ,,E-Scooter frei", ähnlich dem Schild für
Radfahrer, den Verkehr von Scootern zuzulassen?

2. Sprechen andere verkehrsrechtliche Gründe gegen eine Zulässigkeit
der E-Scooter in der Fußgängerzone?

Mit freundl Grüßen

Mic h
nderSVO



U NABHÄNGIGE FREIE WAHLERG EMEINSCHAFT
CH R ISTLIcH E WAHLEREINHEIT E.V.

CWE-Stadh r Fulda . l-lessenstraße 21 . 36039 Fulda

An d ie Stadtverordnetenvorsteherin

Margarethe Hartmann

Schlossstr. I
36037 Fulda

Die Stadtverordneten vorsteherin

Eing
I sep 2025

("

STADTI
FULDA

l-,lessenstraße 21
36039,Fulda
Telefon: 06ô1/6790179
lnternet: www,cwe-fd.de
E-Mail: info@cwe-fd.de

Fulda. L7,A9.2025

ANTRA6E

Se h r gee hrte Fra u Stadtverordnetenvo¡isteherin,

die CWE stellt folgende Anfrage:

ln den letzten Wochen kam es wie at¡s"den P¡:esseberiGhten,zr¡::entnehrnen, zu,.neuen und.f[ir uns
unhaltbaren Zustände im Gazastreifen.- Verursacht, durch.u,a. dle,Politischen Ëntscheidtrngen der
lsraelischen Regierung. wir verurtellen ebenso,,dle:,Attêñtate,der Harnasl

Wir als Bür:gerliste, fragen daher den Magistrat:

Am Jerusalemplatz, in der lnnenstadÇ wird gerade derJüdische Friedhol drr¡r.ch Ster¡ergelder der
Bürger der Stadt Fulda, zurechtl ln einen' Ehiw{irrdigen Zustand'entwickelt. Dr¡reh.die'hohen Kosten
und in der Öffentlichkeit, als,Goldene Psalmen {,Materlâlausfilhrrung),,k¡ritisierten Ausfúihrrur¡gen -,ein
Gesprächsthema sind.

wie sieht der Magistgt'ias mögliche Problem, derBeschädigungen,,/ vandalismr¡s - drrrch,bei uns
auch andere l-ebenddn Kulturren, die sich,dt¡rch.die,r(r:regsf,üilirr'ngen, die durch,die aktueile.situation,
der Politischen Lqt'ä in dlesen Ländern herrscht, sich entwickeln könnte?

Jahn

M¡t
t

\-./

M

Fulda

en.Grüßen



S ozia I d e mokratische Parte i De utsch I a n ds/l/o lt
S P D/Volt-Stadtverord nete nfraktion Fu lda

SPD^/olt - Stadtverordnetenfraktion Fulda,Schlossstraße,5 36037 Fulda

Frau Stadtverord netenvorsteheri n

Margarete Hartmann
Stadtschloss
36010FULDA

Die Stadtverord n etenvorsteherin

Eing.: 
I sep zotb

,'{

Schlossstraße 5
36037 Fulda
Tel.: 0661/73600
Fax 0661/9016314
spd-fraktion.fulda@tonline.de
18.09.2025

ANFRAGE
Neue Unterrichtsmethoden, besondere Anforderungen (2.8. im Ml NT-Bereich) sowie An-
forderungen im Ganztagsbereich führen zu zusätzlichen baulichen Anforderungen im Be-
reich weiterführender Sch ulen.

Die SPD/Volt-Fraktion fragt in diesem Zusammenhang

1. Wird der Bedarf gesehen, ein mehrjähriges Schulbauprogramm im Bereich wei-
terführender Schulen aufzusetzen?

2. Gibt es aus Sicht des Magistrats neuer besondere Anforderungen im Bereich
der Natun¡vissenschaften?

Jonathan Wulff
- Fraktionsvorsitzender-

Berichterstatter:
Dr. Thomas Bobke

F ra ktionsvorsitzender
Jonathan Wulff

lnternet:
h ttp : //wwl.s pd -f u I d a. d e

Bankverbindung:
Sparkasse Fulda IBAN
DE1 1 5305 0180 0040 0127 04



S ozi a I d e m o krat i s c h e Pa rte i De u ts c h I a n d s/l/o I t
SP DA/olt-Stadtverordnete nfraktion Fu lda

SPÐA/olt - Stadtverordnetenfraktion Fulda,Schlossstraße,5 36037 Fulda

Frau Stadtverord n etenvorsteherin
Margarete Hartmann
Stadtschloss
360lOFULDA

Die Stadtverord netenvo rsteherin

Eing.: 
I Seo. 2t?5

[x

Schlossstraße 5
36037 Fulda
Tel.: 0661/73600
Fax 0661/9016314
s pd-fraktion.fu lda @t-on I ine. de
18.09.2025

ANFRAGE
Die Versorgung der Stadt mit schnellen lnternetverbindungen ist von großer Bedeutung
für die weitere Entwicklung der Stadt.

Die SPD/Volt-Fraktion fragt in diesem Zusammenhang

1. Wie ist der Sachstand in Hinblick auf die Versorgung mit Glasfaserverbindun-
gen?

2. Sieht der Magistrat Handlungsbedarf?

Jonathan Wulff
- Fraktionsvorsitzender-

Berichterstatter:
Dr. Thomas Bobke

Fraktionsvorsitzender
Jonathan Wulff

lnternet:
http ://www. s pd-fu I d a. d e

Bankverbindung:
Sparkasse Fulda IBAN
DE11 5305 0180 0040 0127 04



't' CDU Stadtverordnetenfraktion FuldaDie Stacitverordnetenvorsteherin

Eing.: 'l sep.zozs

Patricia Fehrmann
Fraktionsvorsitzende

, fo,

Christlich Demokratische Union
Stadtverordnetenlì'aktion þ'nkla
Schlossstl'. I Statlt^schloss
lfr(Ji / Ftll{la

i.A. Steffen Werner
Fraktionsges chäftsführer

Bankverbi ntlung:
Sparkasse !-ulcla
tBAN D[87530501 800040027438
Btc lllìl,ADElìiF'l)s

]'el.:0160 61i0443
E-Mail: mail@cdufraktion-fuldâ.de

An Frau
Stadtverordnetenvorsteherin
Margarete Hartmann
Stadtschloss
36037 Fulda

Fulda, 18.09.2025

Anfrage der CDU-Stadtverordnetenfraktion
betreffend Angebote für Seniorinnen und Senioren

ANFRAGE

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin,

die Teilhabe älterer Menschen am gesellschaftlichen Leben ist ein zentrales Anliegen der
CDU. Gerade im Hinblick auf Veranstaltungen wie dem Hessentag, der Menschen aus

allen Altersgruppen anspricht, ist es wichtig, auch die Bedürfnisse von Seniorinnen und
Senioren besonders zu berücksichtigen. Die CDU-Fraktion sieht gerade hier eine große
Chance, generationenübergreifende Begegnungen zu fördern und gleichzeitig die
Lebensqualität älterer Menschen in unserer Region langfristig zu stärken.

Vor diesem Hintergrund bittet die CDU-Fraktion um die Beantwortung folgender
Fragen:

1. Wie ist die Inanspruchnahme bestehender (kultureller, sportlicher, sozialer oder

präventiver) Angebote durch die Zielgruppe im Zeitraum 2022 - 2025 verlaufen?

Gibt es statistische Erhebungen oder Rückmeldungen zur Nutzung bzw.zur
Zufriedenheit?

2. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, bestehende Seniorenangebote im

Kontext des Hessentags sichtb arer zv machen oder gezielt auszubauen?

Berichterstatterin: Susanne Jobst

,/Ø'u;-



Die Stadtverordnetenvorsteherin

't' CDU Stadtverordnetenfraktion Fulda

Tel.: 0160 611.0443
E-Mail: nrail@cdufiaktion-fulda.de

An Frau
Stadtverordnetenvorsteherin
Margarete Hartmann
Stadtschloss
36037 Fulda

Fulda, 18.09.2025

Anfrage der CDU-Stadtverordnetenfraktion
betreffend Auswertung des Fuldaer Musical-Sommers

ANFRAGE

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin,

vor wenigen Tagen hat der Musical-sommer in Fulda sein Ende gefunden. Mit insgesamt

89 Aufführungen (42 x Päpstin,47 x Robin Hood) und einer Auslastung vonrd.92o/o
waren über 56.000 Besucherinnen und Besucher von diesem Kulturangebot in unserer
Stadt Fulda begeistert. Neben den vielen anderen kulturellen Formaten, die unsere Stadt

zu bieten hat, sicherlich auch ein überregionaler Anziehungspunkt. Prominentestes

Beispiel in diesem f ahr ist der Besuch der Bundestagspräsidentin fulia Klöckner.

Vor diesem Hintergrund fragt die CDU-Fraktion:
1. Sind die touristischen Auswirkungen des Musical-Sommers auf die Stadt Fulda

messbar? Wenn ja, wie?
2. Kann man ermitteln, woher die Besucherinnen und Besucher kommen [Stadt,

Landkreis, Nachbarlandkreise, Hessen, andere Bundesländer etc.) und wie lange die

Verweildauer der auswärtigen Gäste ist?

3. Kann man ableiten, welche weiteren touristischen Angebote die Musical-

Besucherinnen und -Besucher genutzt bzw. gebucht hatten? Falls ja, welche bzw. wie
viele waren das?

Berichterstatter: Guido Lomb

Eing.: 'l 9.

Patricia Fehrmann
Fraktionsvorsitzende

YÉp zoz¡

[,' h.
Christlich Demokratische Union
Sl.ad tveì'ordìÌetenfì'a ktion Fuìda

Sclilr¡ssstr. 1 Stadtschloss
36f137 Fulda

i.A. Steffen Werner
Frakti o n s ge s ch äfts füh re r

Bankverbindung:
Sparkasse l.'lrltla
I I]AN llU87 53 050 1 8000400 2 743r1

IJIC H]JLAI]DF1F-I]S



Dípt.-tntorm. (FH) JÜrgen Rainer SchmidE
Mitgtied der Stad tverord netenveFsammtu ng Fulda BFO

Die S tadtverordnetenvorsteherin

Eins.: I 9, ep.

0.

BfO- Pressestelle

Künzeller Str. 15 B

36043 Fulda

j.sch midt@ bfo-fulda.de
Mobil: 0171 4467 980

Frau Stadtverord netenvorsteherin
Margarete Hartmann
Magistrat der Stadt Fulda
Schlossstraße 1

36037 Fulda

Fulda, 19.09.2025

Anfrage zur SW am 02.09.2025 Lfd. Nr. (BfO)

sv6.1 12025Offene Zahlunqen von Land und Bund

lm Kreistag vom 15.09.2025 gab Landrat Woide ein 12-Millionen-Defizit für 2024 bekannt, dass sich
nach Stand der Dinge in 2025 wohl auf ca. 23 Millionen Euro erhöhen wird. So sei man nun nicht mehr
in der Lage, die Haushalte auszugleichen und Zitat Woide nach Fuldaer Zeitung: ,,Es ist doch kein Geld
mehr da. Dass die bundespolitische Goldmarie mit dem Füllhorn kommt, wird nicht passieren."

ln Bezug auf den städtischen Haushalt frage ich daher an:

1. Bestehen offene Zahlungsverpflichtungen von Land oder Bund gegenüber der Stadt Fulda, z.B. im
Rahmen der Vorfinanzierung von Flüchtlingsunterkünften und -versorgung oder ggf. im Rahmen
anderer Projekte?

2. Falls ja, aus welchen Jahren und in welcher Höhe und bei welchen Forderungen wurde der
Zahlungsausgleich bereits angemahnt?

ngsvoll
Jürgen R. Schmidt



StAdtfrAKtiON BÜNDNIS gO/DIE GRÜNEN

Rabanusstraße 35, 36037 Fulda I stadtfraktionfd@gruene-fulda.de I OOOt 41095608

Frau Stadtve rord netenvorsteheri n
Margarete Hartmann
Schlossstraße 1

Fulda, 19.09.2025

36037 Fulda

Anfrage zu Förderanträgen zu Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen

Seh r geeh rte Fra u Stadtverord netenvorsteheri n,

der Klimawandel stellt uns vor große Herausforderungen, die entschlossenes Handeln
erfordern. Die Stadt Fulda hat mit ihrem Klimakonzept bereits einen wichtigen Schritt getan,
wichtig ist jedoch eine zügige Umsetzung der darin vorgesehenen Maßnahmen.
Sowohl das Land Hessen als auch der Bund bieten umfangreiche Förderprogramme für
Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen an. Durch eine gezielte Nutzung dieser
Fördermittel können wir die Umsetzung unseres Klimakonzepts beschleunigen, ohne den
städtischen Haushalt übermäßig zu belasten.

Deshalb fragt die Fraktion BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN den Magistrat:

1 . Welche Förderanträge hat die Stadt Fulda 2023,2024 und 2025 auf Bundes- und
Landesebene zu den Förderschwerpun kten Klimaschutz/Klimaanpassung und
energetische Gebäudesan ierung gestellt?

2. Beiwelchen Anträgen hat es eine Fördezusage gegeben, welche Anträge wurden
abgelehnt, beiwelchen Anträgen liegt noch keine Entscheidung vor?

3. Welche Anträge sind in Vorbereitung?

Beate Tillmann-Mohr

i.V. Ernst Sporer
Fraktionsvorsitzender BÜN DNIS 90/Dl E GRÜNEN
der Stadtfraktion Fulda

Die Stadtverordn etenvorsteh erin

SeB.2ü?5Eing.: I

b



StAdtfrAKtiON BÜNDNIS gO/DIE GRÜNEN

Rabanusstraße 35, 36037 Fulda I stadtfraktionfd@gruene-fulda.de I OOOt 41095608

Frau Stadtverord netenvorsteherin
Margarete Hartmann
Schlossstraße I

ulda, 19.09.2025

36037 Fulda

Anfrage zum Innenstadtkonzept Fulda

Seh r geeh rte Fra u Stadtverord netenvorsteheri n,

zum lnnenstadtkonzept finden sich wenige öffentliche I nformationen:
die Auftaktveranstaltung war im Dezember 2023, eine Online-Befragung fand im Mai2024
statt, und zuletztwurde ein Barcamp an der Hochschule im Januar 2025 durchgeführt.
Die Fertigstellung wurde bei der Auftaktveranstaltung für Juni 2025 angekündigt.
Demgegenüber steht großes lnteresse bei der Auftaktveranstaltung von Personen, die nicht
unmittelbar in der lnnenstadt wohnen oder arbeiten.

Deshalb fragt die Fraktion BI,NDNIS 90/D¡E GRÜNEN den Magistrat:

1. Wie ist der Arbeitsstand des Dokuments und wann ist die Vorlage in den städtischen
Gremien geplant?

2. Welche Veranstaltungsformate wurden durchgeführt und wie viele Bürger*innen
haben jeweils teilgenommen?

3. Welche Lehren wurden aus der Organisation vorheriger Beteiligungsverfahren (2. B.

des Klimaschutzkonzepts) gezogen und wie bewertet der Magistrat deren Wirkung?

Steffen Pichl

i.V. Ernst Sporer
Fraktionsvorsitzender BÜNDNls 90/Dl E GRÜNEN
der Stadtfraktion Fulda

Die vorsteherin

Eing.; I 5en 2fli:5
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StAdtfrAKtiON BÜNDNIS gO/DIE GRÜNEN

Rabanusstraße 35, 36037 Fulda I stadtfraktionfd@gruene-fulda.de I OOO1 41095608

Frau Stadtverord netenvorsteherin
Margarete Hartmann
Schlossstraße I

36037 Fulda

Die Siadtverordn etenvorste he¡.in

Eing.: I $er: 2täU

h
Anfrage zum Radverkehrskonzept für die Verkehrsverbindung ,,Von-Schildeck-
Straße/Künzeller Straße"

Seh r geeh rte Fra u Stadtverord nete nvo rsteheri n,

lm Radverkehrskonzept der Stadt Fulda wird unter anderem die Von-Schildeck-
Straße/Künzeller Straße als eine wichtige ,,Regionale Verbindung" ausgewiesen.
Aufgrund der Anderung gesetzlicher Rahmenbedingungen wurde die in der Vergangenheit
angebrachte Markierung mit halbwegs übersichtlicher Streckenführung für Radfahrende
entfernt. Mittlerweile ist für alle Verkehrsteilnehmer eine unübersichtliche und potenziell
gefährdende Situation entstanden. Hiezu drei Beispiele:

a) An der Einmündung Von-schildeck-Straße/Rangstraße, wird der Radverkehr auf den
Gehweg geleitet, Wobei die Streckenführung im Verlauf immer unklarer wird und
schließlich vor einer Kette, an einer Fußgängerampel zu endet.

b) Nach der Kreuzung von Florengasse und Von-Schildeck-Straße ergibt sich eine
uneindeutige Streckenführung. Noch vorhandene Restmarkierungen envecken den
Eindruck, dass eine Überleitung auf den Gehweg vorgesehen sei, was sich im
weiteren Verlauf jedoch nicht bestätigt. Das Weiterfahren auf der Fahrbahn hingegen
führt nicht selten zu Unverständnis im Kfz-Verkehr und zu Überholmanövern unter
Missachtung des gesetzlich vorgeschriebenen Sicherheitsabstands.

Zusätzliche Gefährdungen entstehen zudem dadurch, dass der Überleitungsbereich
regelmäßig durch Gäste des angrenzenden lmbisses zugeparkt wird.

Fulda, 19.09.2025
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c) Künzeller Straße/Ferdinand Braun Park
Hier scheint es zunächst, als existieren zwei gleichwertige Angebote nebeneinander
Entscheidet man sich allerdings für den Gehweg, endet die Zulässigkeit hierfür nach
wenigen Metern und der Radverkehr muss ohne Überleitungszone zurück auf die
Straße.

Deshalb fragt die Fraktion BÜNDNls 90/DlE GRÜNEN den Magistrat:

1. Wie schätzt die Stadt Fulda die Situation für die verschiedenen
Verkeh rsteilnehmenden in diesem Verkehrsabschnitt ein?

2. Welche kurz-, mittel- und langfristigen Verkehrsplanungen gibt es für diesen Bereich?

Ralf Schneider

i.V. Ernst Sporer
Fraktionsvorsitzender BÜNDNIS 90/Dl E GRÜNEN
der Stadtfraktion Fulda



Frau Stadtverordnetenvorsteherin
Margarete Hartmann
Schlossstraße 1

36037 Fulda

StAdtfrAKtiON BÜNDNIS gO/DIE GRÜNEN

Rabanusstraße 35,36037 Fulda I stadtfraktionfd@gruene-fulda.de I OOO1 41095608

Die Stadtverordnetenvorsieherin

Eing.: 
1 Sen. 2fi25

(t'

Anfrage zur Einrichtung von Schulstraßen f[ir eine einjährige Erprobungsphase

Seh r geeh rte Fra u Stadtverord netenvorsteheri n,

die Verkehrssicherheit im Umfeld von Schulen ist ein zentrales Anliegen kommunaler
Verkehrspolitik. lnsbesondere zu Stoßzeiten bei Schulbeginn und -ende entstehen durch den
sogenannten ,,Elterntaxi-Verkehr" oft unübersichtliche und gefährliche Situationen für
Schulkinder.
Ein Element der Lösung können sogenannte Schulstraßen sein: Die Straßen im
unmittelbaren Umfeld der Schule werden zeitweise vor dem Unterrichtsbeginn und nach dem
Unterrichtsschluss für den motorisierten Durchgangsverkehr gesperrt. Kinder können sicher
zur Schule und auf den Heimweg kommen. Zu anderen Zeiten sind die Straßen normal
befahrbar und auch für direkte Anwohner*innen, Rettungsfahrzeuge und Menschen mit
Behinderung gibt es während der temporären Sperrung Ausnahmen.

Deshalb fragt die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN den Magistrat:

1. Wie beurteilt die Stadt die Eínrichtung von temporären Schulstraßen zur Erhöhung
der Verkehrssicherheit, insbesondere vor Grundschulen?

2. Könnte es in Fulda ebenso wie in Kassel ein einjähriges Pilotprojekt für eine
Schulstraße geben, damit Kinder die Möglichkeit erhalten, sicher ihren Schulweg zu
bestreiten?

3. Welche Rückmeldungen hat die Stadt von Schulleiter*innen, Eltern und Polizei
hinsichtlich gefährlicher Verkehrssituationen vor Schulen erhalten?

Beate Tillmann-Mohr

i.V. Ernst Sporer
Fraktionsr¡orsitzender BÜ N DN lS 90/D I E G RÜ N E N
der Stadtfraktion Fulda

Fulda, 19.09.2025



stadtfraktion BÜNDNls 90/DlE cRÜrueru

Rabanusstraße 35, 36037 Fulda I stadtfraktionfd@gruene-fulda.de I OOOt 41095608

Frau Stadtverordnetenvorsteherin
Margarete Hartmann
Schlossstraße 1

,19.09.2025

36037 Fulda

Anfrage zur Entwicklung der Städtischen Friedhöfe

Seh r geeh rte Fra u Stadtverord nete nvorsteheri n,

die Veränderungen in unserer Gesellschaft ziehen auch Veränderungen in der
Bestattungskultur nach sich, die man unter dem Stichwort Pluralisierung zusammenfassen
könnte.
Familien leben nicht mehr unbedingt mit mehreren Generationen an einem Ort. Begräbnisse
sind teuer. Grabpflege ist oft schwierig zu leisten und kostet zusätzliches Geld. Der Wunsch
nach lndividualisierung wächst. Traditionelle Begräbnisformen werden so zurückgedrängt.
Das ,Bestattungsmonopol'der Kirchen erodiert. Die Folge: Geht man heute über die
städtischen Friedhöfe, fällt auf, dass viele Grabplätze leer bleiben und nicht mehr vergeben
werden (können).
Da Friedhöfe immer auch grüne Oasen in der Stadt sind, ist die Frage ihres Bestehens und
ihrer Weiterentwicklu ng zentral.

Deshalb fragt die Fraktion BÜNDNIS 90/D¡E GRÜNEN den Magistrat

1. Wie beurteilt der Magistrat die mittel- und langfristige Entwicklung auf den städtischen
Friedhöfen?

2. Welche erweiternden oder alternativen Frieãhofskonzepte gibt es bereits?

3. Welche alternativen Begräbnisrituale sind oder werden mittel- und langfristig
ermöglicht?

Jutta Hamberger

i.V. Ernst Sporer
Fraktionsvorsitzender BÜNDNls 90/Dl E G RÜNEN
der Stadtfraktion Fulda

Eing,: I 5e0 2fr?5
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Unwürdige Hochwürden nichl we¡ler wÜrdigen

Am 17. Juni 2025 wvrde der Abschlussbericht der unobh ngigen Kommission zut
Auforbeitung sexuolisíerter Gewolt im Bistum Fuldo veröffentlicht. Am 26. Jvni 2025
wurde die Kritik des Fuldoer Bischofs Michoel Gerber on Dybos Umgong mii Miss-

brouch öffentlich. Am 30. Juni beontwortete Oberbürgerme¡ster Dr. Wingenfeld
me¡ne Anfroge zur Aktuellen Stunde "Hochwürden noch würdig?". Aus der Erklö-

rung wurde deutlich, doss der Mogistrot prüft, ob ouf Grundloge dieses Berichtes
die Stroßenbenennungen u. o. noch Dybo noch richtig sínd. Diese Ehre dorf nur
Personen zustehen, die würdige Nomenspotrone sind. Mein Antrog "HochwÜrden
noch würdig?" zur Stodiverordnetenversommlung vom 8. September 2025 er¡nnert
nochmols doron, doss eine weiter fortgeführte Wertschötzung und Ehrung der Bi-

schöfe, die Töter gedeckt und somit Verbrechen ermöglicht oder begünstigt ho-
ben, die Betroffenen von sexuolisierter Gewolt verhöhnl. Dos dqrf den Leidtrogen-
den nicht lönger zugemutet werden. Schnelles Hondeln ist doher geboten.
Dozu froge ich den Mogistrot:

l. Welches Amt / Abteilung der Fuldoer Stodtverwoltung ist seit wonn domit be-
fosst, ouf Grundloge des Abschlussberichts zu prüfen bzw. zu begrÜnden, ob
Stroßenumbenennungen im beschriebenen Kontext erfolgen bzw. nicht erfolgen
sollten?

2. Die Fokten liegen seii dem 17. Juni ouf dem Tisch. Wonn ist mit Siroßenumbe-
nennungen bzw. Rückbenennung in Kostonienollee zu rechnen?

3. lsi zu befürchten, doss sich ouch im kommenden Johr Leidtrogende sexuolisier-
ter Gewolt im Bistum Fuldo verspottet fühlen, weil verontwortliche Kleriker wei-
terhin im Stodtbild gewürdigt werden?

Ein echïer Soiiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Hezensgrund die Menschen liebt.

Chorl¡e Chopl¡n

. ! "r1 - ¿,/

,:. i* ''r:¡¡¿{{Í/
Ute Riebold - Die PARTEI
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(rSlödtische liegenschotl on der Weimorer Slroße

Auf die Teilfroge zur Anfroge "Kulturhof - Areol Weimorer Stroße (20 + 22 + 24 +
Longebrückenstroße 46)" (slodtverordnetenversommlung om 08.09.2025l' wonn
der Verlrog mit dem Atelier Brückner GmbH, Stuttgort gekündigt bzw. beendet
wurde, wurde lediglich mitgeteilt, wonn dieser untezeichnet wurde. Die eigentli-
che Froge blieb unbeontwortet.
Doher froge ich den Mogistrot nochmol:

l. Dos Atelier Brückner ist in dos Projekt nicht mehr involviert. Seit wonn genou und
woru m wurde die Stodtverord netenverso mmlu n g nic ht inf ormiert?

2. Seit wonn und in welche Richtung "orbeitet der Mogistrot on olternotiven Nut-
zungs- und Ausbouvorionten der Liegenschofl in der Weimorer Stroße" (ous der
Antwort der Anfroge "Freie Kultur im Kulturhof Weimorer Stroße (20 + 22 + 24 +
Longebrückenstroß e 46")?

3. Sind die sonierungswürdigen Bereiche des Areqls einstuzgeföhrdet?

Ein echler Sotiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Heaensgrund die Menschen l¡ebt.

Choil¡e Chopl¡nt,it,,,iírdú{
Ute Riebold - Die PARTEI
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Zukuntl Areol Gummiwerke Fuldo

Am 30. Juni 2025 hot die Stodtverordnetenversommlu
zung der Stodt Fuldo "Entwicklung Gewerbeflöchen Künzeller Str. - Stondort Fuldo
Reifen und Umfeld" beschlossen. Der Stodt Fuldo hot domit ein lnstrument, im Vor-
feld in Verkoufsverhondlungen eingebunden zu werden.
Dozu froge ich den Mogistrot:

l. lst ein Verkouf on ein Unternehmen der Rüstungsindustrie zu befürchten?

2. Meine Froge, ob die Firmo Goodyeor Germony GmbH potentielle Koufínteres-
sent*innen explizit ouf die Gefohr von Altlosten hinweist, wurde bejoht.
Goodyeor hot die CBRE GmbH mit dem Verkouf beouftrogt. Diese weist nicht
explizit ouf die hohe Altlostengefohr hin. Wie kommt doher es zu dem "Jo" ouf
meine entsprechende Froge im Rohmen der Diskussion zur Mogistrotsvorloge
229/2025?

Ein echter Sotiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Hezensgrund die Menschen liebt.

Chorlie Chopl¡ni'{û:,Frr¡F,t{
Ute Riebold - Die PARTEI
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Areql Minigolfonloge Kurfürslenslroße

Die beliebte mitten in der lnnenstodt gelegene Minigol
long vernochlössigt, um sie donn mit der Begründung "hoher Sonierungsbedorf" still
zu legen.
Dozu froge ich den Mogistrot:

Aus der Antwort der Anfroge "Hinterer Schlossgorten - Umgestoltung onge-
droht?" vom 08.09.2025 geht hervor, doss dos Areol der Minigolfonloge in ein
neues Förderprogromm oufgenommen werden soll. Um welches Progromm
hondelt es sich und für wonn ist dos geplont?

2. Lout der genonnten Antwort gehört zu der Umgestoltung des Areols Minigolfon-
loge "ouch eine Öffnung und Anbindung noch Süden". Dos deutet doroufhin,
doss bereits geplont wird. Wonn werden die stödtischen Gremien eingebun-
den?

Ein echter Soliriker konn nur ein Mensch sein,
der im Herzensgrund die Menschen liebi.

Charl¡e Chaplin

t Å ''i 4 "t'/
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Ute Riebold - Die PARTEI
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Alter Sporlplotz Heinrich-von-Bibro-Schule

Am 28. Juni 2025 wurde der neue Sportplotz der
we¡ht.
Dozu froge ich den Mogistrot:

e-

Wos ist für die Areol des sonierungsbedürftigen olten Sportplotzes quf der gegen-
überliegenden Seite der Buseckstroße geplont?

Ein echter Sotiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Hezensgrund die Menschen liebt.

Chorl¡e Chopl¡n¿,rb,heffi{
Ute Riebold - Die PARTEI
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